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Du möchtest unseren Newsletter abonnieren?  
Sende eine Mail an newsletter@aeg-online.de und deine Mailadresse wird in den Verteiler 
aufgenommen. 
 

  

R ü c k b l i c k  

Was lief seit Ostern? 
 Roboternacht: Nachts in der 

Hochschule Bonn Rhein Sieg 
 Robocup - Europameisterschaft 

in Portugal 
 Podiumsdiskussion zur 

Landtagswahl in NRW  
 „Die Regentrude“ – ein 

Theaterstück des 
Literaturkurses der Q1 

 One night only – AEG on Stage 
 Start der Vortragsreihe zum 

Schuljubiläum: 
Vortrag "Vom Teilchen zum 
Kosmos" von Frau Prof. Bassler 

 

V o r s c h a u  -  K u r z i n f o   

Was erwartet uns nach 
den Sommerferien? 
 Der erste Schultag nach den 

Sommerferien ist am Mittwoch, 
10.August 2022. 

 Vom 22.-26.08. findet die 
dreitägigen Klassenfahrten der 
6. Klassen nach Wipperfürth 
statt. 

 Der erste Newsletter im neuen 
Schuljahr erscheint Ende 
August. 

N e w s  &  T e r m i n e  

Was sollte ich wissen? 
 

 Die Termine für die 
Pflegschaftssitzungen: 
18.08.22 – Klassen 7+8 
22.08.22 – Klassen 9+EF 
24.08.22 – Q1+Q2 
29.08.22 – Klassen 5+6 

 Do, 08.09. Vocatium in Bonn für die 
Q1+Q2 

 22.09. Biodiversität und nachhaltiger 
Artenschutz – wissenschaftliche 
Vortragsreihe 

 26.+27.09. Projekt „Mit Sicherheit 
verliebt“ für die Klassen 9. 

AUS DEM SCHULLEBEN 

 Therapiehündin Amy im  
Deutschunterricht der 6c 

 Die NaWi-AG knackt den Code im Unilabor! 
 Abizeugnisverleihung und Abiball 2022 
 Endlich wieder Wandertage und Klassenfahrten 
 Juliane Baumann erhält die ZONTA 

Auszeichnung 
 Schnellste Klasse Deutschlands mit dem AEG 
 Von der Wand in den Fels – Die Kletter AG in 

Belgien 
 Jugend debattiert 
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Rückblick… 
Roboternacht: Nachts in der Hochschule Bonn Rhein 
Sieg 
 
Endlich war es wieder soweit: Die lange 
Roboternacht konnte nach 3 Jahren wieder mit fast 
30 Teams stattfinden. 2 Nachwuchsteams des 
AEG waren auch am Start: Freitag um 16.30 Uhr 
trafen sich alle zum Kisten schleppen. 17 Uhr 
wurden die Aufgaben bekanntgegeben: Thema war 
„Minions“ und der Roboter sollte verschiedene 
Aufgaben lösen, Bananen verschieben, Diamanten 

sammeln und den Mond 
schrumpfen. Gleich 
machten sich alle fieberhaft 
an die Arbeit. Bis spät in 
die Nacht wurde gebaut, 
programmiert, getestet, 
verbessert bevor man für 
ein paar Stunden versuchte 
auf der Isomatte im Schlafsack zu schlafen. Um halb sechs waren die ersten 
wieder munter und arbeiteten weiter. Zwischendurch gab es auch jede Menge 
zum Anschauen, denn ebenfalls an diesem Wochenende waren viele Lego-
Modellbauer in der Hochschule mit ihren Exponaten zu Gast. Richtig spannend 
wurde es dann um 13 Uhr, als die Wettläufe stattfanden. Jedes Team hatte 2 

Minuten für seinen Lauf Zeit. Die Teams „Robonight“ und „Die wilden Mücken“ zeigten, dass sie schon 
mit den erfahrenen Teams mithalten konnten. Ihre Roboter fuhren sehr genau und das Team zeigte 
Nervenstärke: Sie belegten am Ende die hervorragenden Plätze 5 und 6.   
Ein tolles Erlebnis, aber anschließend waren alle ganz schön müde. 
(geschrieben von: Ilse Schmitz) 
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Robocup – Europameisterschaft in Portugal 
 
In der ersten Juni-Woche fanden in Portugal die 
RoboCupJunior-Wettberwerbe auf europäischer 
Ebene statt. Mit dabei: Das Team "Die drei 
Muskeltiere" des Albert-Einstein-Gymnasium. 
Beim Robocup gibt es verschiedene Kategorien: 
So müssen Roboter Fußball spielen, komplexen 
Linien folgen oder sich in einem Labyrinth 
zurechtfinden. Letzteres hat sich das Team des 
AEG's zur Aufgabe gemacht. In der Liga "Maze 
Entry" müssen die Roboter in einem Labyrinth 
Hindernisse überwinden, Opfer finden und bei 
diesen Rescue-Kits abliefern.  

 
Nach einer erfolgreichen Anreise lief es für das Team anfangs nur mittelmäßig: Es traten Probleme auf, 
die zuvor in Kassel auf Deutscher Ebene nicht existierten. Doch zum Glück konnte man diese vor Ort mit 
ein bisschen Geschick lösen, sodass die Punkte für die Läufe stetig anstiegen. Am Ende reichte es mit 
dem siebten Platz und damit zwar nicht für einen Pokal, aber trotzdem für eine mehr als erfolgreiche 
Teilnahme am diesjährigen RoboCup. 
(geschrieben von: Leonard Canzler, 8a) 
 
Das AEG gratuliert unseren „drei Muskeltieren“ zu 
diesem super Erfolg. Herr Canzler und Frau 
Schmitz als begleitende Lehrkräfte berichteten, 
dass viele andere Teams ganze Konzerne im 
Hintergrund haben, die mit großer finanzieller, 
aber auch personeller Unterstützung die 
Schulteams fördern. 
Unsere Jungs haben sich den großartigen 7. Platz 
ganz alleine erarbeitet und sehr viel Input für die 
weitere Arbeit mitnehmen können. 
Ganz ohne Hilfe wäre die Reise nach Portugal 
aber nicht möglich gewesen. Wir bedanken uns 
auch hier im Newsletter nochmals herzlich bei der 
Firma Koll Steine und Herrn Koll persönlich, der 
uns mit einer Unterstützung von 500 € bei der Realisierung sehr geholfen hat. 
Vielen Dank abschließend besonders an Frau Schmitz, die unsere Robotik-Einsteins schon seit Jahren 
unterstützt und die AG leitet. 
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Podiumsdiskussion zur Landtagswahl in NRW 
 

„Politische Kommunikation tut not- gerade in 
diesen Zeiten.“ – Mit dieser einleitenden 
Feststellung hob Schulleiter Michael Arndt 
gleich zu Beginn der Podiumsdiskussion die 
Bedeutung einer solchen Veranstaltung in 
unruhigen Zeiten hervor.  
 
Schon zum zweiten Mal in diesem Schuljahr 
fanden sich lokale Wahlkreiskandidaten am 
AEG ein: Nach der Diskussion zur 
Bundestagswahl im letzten September ging es 
nun um die anstehende Landtagswahl. Und 
obwohl Gesprächsformate dieser Art eine lange 
Tradition am Niederpleiser Gymnasium haben, 
fand die Veranstaltung am 03.05. unter völlig 
neuen weltpolitischen Voraussetzungen statt, 
was auch den Verlauf prägen sollte. 

 
Zunächst jedoch ging es um klassische landespolitische Themen: Die ersten Fragen der von den beiden 
Schülern Sandro Hennes und Julian Ehrlichmann souverän moderierten Diskussion beschäftigten sich 
mit Bildungspolitik und Digitalisierung. Dass die weitere Ausstattung der Schulen mit digitalen Geräten 
notwendig sei, war wenig umstritten. Differenzen zeigten sich jedoch in der Frage der Finanzierung, etwa 
zwischen Martin Metz (Grüne) und Karl-Heinz Schütze (FDP), die über eine mögliche stärkere 
Besteuerung von Topverdienern uneins waren. Im Themenfeld „Migration“ ging die erste Frage an den 
Kandidaten der AfD, Mario Mylonas, der sich bemühte, die Nähe seiner Partei zu den anderen Parteien 
zu betonen, was u.a. von Oliver Schmidt (SPD) scharf zurückgewiesen wurde. 
 
Einen Schwerpunkt der Diskussion bildete natürlich der Krieg in der Ukraine und damit verbunden die 
Frage der Lieferung schwerer Waffen. Hier zeigten sich deutliche Unterschiede zwischen den Parteien. 
Sascha Lienesch (CDU) sprach sich etwa für Waffenlieferungen aus und betonte zugleich die 
Notwendigkeit humanitärer Hilfe. Raymund Schoen, der als Vertreter der Wahlkreiskandidatin Martina 
Döhring die Linke repräsentierte, bekannte sich zum Selbstverteidigungsrecht der Ukraine, forderte 
jedoch, auch die Vorgeschichte des Konflikts zu betrachten. Auch in der Europapolitik – die dem AEG als 
Europaschule traditionell ein Anliegen ist – zeigten sich unterschiedliche Positionen, wenngleich Martin 
Metz betonte, dass es eine grundlegende Einigkeit der demokratischen Parteien der Mitte gebe, und sich 
eine breite Mehrheit für eine gemeinsame europäische Außen- und Sicherheitspolitik abzeichnete. 
 
Zum Ende der Diskussion hatten die 
anwesenden Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 10 und 11 noch die 
Möglichkeit, Fragen an die Kandidaten zu 
stellen, wovon einige Gebrauch machten. 
Schließlich endete die gelungene 
Veranstaltung in einer Schlussrunde, in der 
die Kandidaten doch noch zum 
parteiübergreifenden Konsens fanden – im 
Appell „Wählen gehen!“ 
(geschrieben von: Christoph Wissen) 
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 „Die Regentrude“ – Ein Theaterstück des 

Literaturkurses der Q1 
 

Das Stück, welches wir Mitte Mai auf die 
Bühne gebracht haben, „Die Regentrude“ 
von Theodor Storm, hat einen 
Aktualitätsbezug und thematisiert für uns 
wichtige Themen, wie den Klimawandel 
und die Erderwärmung.  
Natürlich war es am Anfang ungewohnt 
auf der Bühne zu stehen, jedoch hat es 
sich im Endeffekt gelohnt. Wir hatten 
sehr viel Spaß und konnten viele 
Erfahrungen sammeln.  
Ein großer Dank geht vor allem an 

unsere Kursleiterinnen, Frau Kochale und Frau Staudinger, die bei unserem Theaterstück die 
Regie geführt haben und ohne deren Anweisungen wir es nie zu so einem tollen Stück geschafft 
hätten.  
Mit viel Spaß konnten wir in die Rollen 
schlüpfen und diese mit Freude auf der 
Bühne präsentieren. Auch als kleiner Kurs 
sind wir im Laufe der Wochen 
zusammengewachsen und haben uns 
während der Proben immer gegenseitig 
unterstützt.  
(geschrieben vom Literaturkurs Q1) 
 

 One night only - AEG on Stage 
 
Am Samstag, den 11.06.22 war es endlich nach drei Jahren wieder soweit und wir 
konnten unsere alljährliche Tradition zum Schuljahresende mit unserer Show 
„AEG on Stage“ fortsetzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Knapp 50 Schülerinnen und Schüler erweckten die Corona-geplagte Welt der 
Schülerin Frankie auf magische Weise zum Leben und das zahlreich erschienene 
Publikum war von den abwechslungsreichen Tanzeinlagen und faszinierenden 
akrobatischen Elementen der drei Tanz-AGs sowie von den beeindruckenden 
Kunststücken der Zirkus-AG begeistert.  
Nicht zu vergessen ist die herausragende schauspielerische Leistung der drei 
Darsteller, welche die Geschichte für die ZuschauerInnen greifbar machten. 
Das Besondere an der diesjährigen Aufführung war, dass sie der Feder zweier Q2 
Schülerinnen, Veronica Czichowsky und Laura Henckens, entsprungen ist, die 
maßgeblich am Gelingen der Show beteiligt waren. 
(geschrieben von: Jasmin Großmann) 
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Vortrag „Vom Teilchen zum Kosmos – Forschung am 
CERN“ von Frau Prof. Bassler 
 
„Von Teilchen zum Kosmos“ - so lautete der Titel der Auftaktveranstaltung der wissenschaftlichen 
Vortragsreihe im Rahmen des Schuljubiläums am Albert-Einstein-Gymnasium.  
 
Prof. Ursula Bassler, Physikerin und ehemalige Präsidentin des CERN-Rats, gab als Wissenschaftlerin 
aus Paris einem interessierten Publikum aus der Schulgemeinschaft sowie einigen Gästen und 
Besuchern exzellente Einblicke in neueste Ergebnisse und aktuelle Forschungsansätze. 
 
Teilchenphysik versucht nicht nur die kleinsten Bausteine der Materie zu erfassen, sondern auch ihre 
Rolle im Entstehen und in der Entwicklung des Universums zu verstehen. 

Mehr als zehntausend Wissenschaftler aus allen 
Ländern untersuchen dafür am CERN, der 
Europäische Organisation für Kernforschung in Genf, 
Protonkollisionen mit den höchsten Energien, die je in 
einem Beschleuniger erzeugt wurden.  
Besonderen Wert legte Frau Bassler auf die 
Geschichte der Forschung am CERN und seine Rolle 
als Internationale Wissenschaftsorganisation und 
schlug damit auch einen Bogen zu Albert Einstein, 
dem für seine bahnbrechenden Forschungen vor 100 
Jahren der Physik-Nobelpreis verliehen wurde.  
 
 

Das vor 50 Jahren gegründete AEG hat dieses doppelte Jubiläum zum Anlass genommen, gemäß 
seinem MINT-freundlichen Profil hochrangige Wissenschaftler in das Gymnasium einzuladen.  
 
Am 22. September wird Professor Misof vom Leibniz-Institut „Museum König“ in Bonn die Reihe 
fortsetzen und zum Thema „Biodiversität und nachhaltiger Artenschutz“ referieren – alle Interessierten 
sind bereits jetzt herzlich ans AEG eingeladen! 
(geschrieben von: Michael Arndt) 

  

 
Abschließend möchten wir uns bedanken bei 
Vero und Laura für ihr Engagement und viel 
Herzblut, das die beiden in die Aufführung 
gesteckt haben, aber auch in besonderem 
Maße bei Frau Großmann, für die 
Gesamtorganisation, Koordination und die 
tänzerischen Elemente. Letztere unterstützte 
auch Juliane Baumann (diesjährige 
Abiturientin) mit ihrer Arbeit bei den Jazz-
Waves. Ein weiterer Dank geht an Frau Kochale für alle artistischen Elemente der Show und an 
Herrn Kluge für Musik und Technik. 
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Aus dem Schulleben… 
Therapiehündin Amy im Deutschunterricht der 6c 
 
„Amy, gib mir FÜNF“ – Pfote und Hand schlagen ein, Leo hat den Begrüßungstrick mit Hündin Amy 
perfekt durchgeführt.  

 
Vorher hat Maximilian bereits Amys Platz mit Decke 
und Wasser vorbereitet, wo sie im Anschluss an den 
Begrüßungstrick Platz nimmt und dem 
Deutschunterricht der 6c interessiert und entspannt 
lauscht.  
 
Der Hintergrund ist ein Projekt, das donnerstags 
zwischen den Oster- und Sommerferien in der 6c 
stattfindet. Hierauf hat sich die Deutschlehrerin Frau 
Scherb mit ihrer zur Schul- und Therapiehündin 
ausgebildeten, freundlichen Hundedame professionell 
vorbereitet. Aber auch die Klasse, die Amy schon von 
Ausflügen kennt und sich für dieses Projekt 
entschieden hat, ist gut vorbereitet, damit sich alle 
Kinder und auch der Hund wohl fühlen.  
 

Bei diesem Projekt wird untersucht, inwiefern sich der Einsatz der speziell ausgebildeten Hundedame auf 
die Lernmotivation der einzelnen Kinder, aber auch auf das Klassenklima und das Classroom-
Management insgesamt auswirkt. Hierfür muss Amy nicht mehr tun als einfach nur da sein, ab und zu 
darf sie mit den Kindern, die dies möchten, zur Belohnung kuscheln oder einen Trick ausführen. Auf die 
Auswertung des Projekts vor den Sommerferien sind alle gespannt. Bis dahin wird noch ein paar Wochen 
fleißig gemeinsam gelernt und gearbeitet.  
(geschrieben von: Heike Scherb) 

Die NAWI-AG knackt den Code im Unilabor! 
 

Die Bonner Masterstudierenden des Lehramts für Chemie haben die Nawi-AG zu 
einem Mystery in die Universität Bonn eingeladen. Die SchülerInnen versuchten 
den Code eines Koffers zu knacken, in dem sich die Mentos für die Mentos-Cola-
Challenge befanden.  
Um den Code zu knacken, führten die SchülerInnen viele sehr beeindruckende 
Experimente durch und werteten diese aus. Als erste Aufgabe mussten sie eine 
Aluminiumdose mit einer Zigarre schweißen. Dafür wurde die Zigarre in flüssigen 
blauen Sauerstoff getränkt, der zuvor durch flüssigen Stickstoff auf -183 °C 
runtergekühlt wurde und anschließend angezündet. Weiter ging es mit der 
Herstellung von Elefantenzahnpasta, der Gummibärchenhölle und der 
Untersuchung der Eigenschaften von Trockeneis. 
 

Zudem untersuchten die SchülerInnen die Auswirkungen verschiedener Lichtwellen auf bestimmte 
Materialien. Dabei handelte es sich um Materialien, die z.B. in selbsttönenden Sonnenbrillen vorkommen. 
Am Ende knackten sie den Code des Koffers und führten eine Challenge durch, bei der sie durch 
unterschiedliche Aufbauten darum kämpften, wer die höchste Cola Fontäne beim Hinzufügen der Mentos 
erreicht.  
 
Ein herzlicher Dank gilt der Chemiefachdidaktik und den Masterstudierenden, die für einen 
erfahrungsreichen und spannenden Nachmittag im Labor sorgten. Die großartigen Rätselaufgaben und 
Experimente führten dazu, dass die SchülerInnen nicht merkten, wie schnell die Zeit verging. Wir freuen 
uns schon sehr auf den nächsten Besuch! 
(geschrieben von: Lisa Olbrück) 
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Abistreich, Abizeugnisse und Abiball 2022 
 
Auf Wiedersehen lieber Abiturjahrgang 2022! 
 

Jetzt ist es wirklich vorbei. 
Haben wir im letzten Newsletter 
noch von der Mottowoche und 
den anstehenden 
Abiturprüfungen berichtet, 
können wir jetzt das Kapitel 
Abitur 2022 abschließen. 
 
Die Abiturprüfungen sind für die 
meisten SchülerInnen des 
Jahrgangs gut gelaufen und 
von dem 84 SchülerInnen der 
Q2 konnten schlussendlich 81 

am 17.06. ihr Abiturzeugnis feierlich entgegennehmen. 
 
Nachdem die SchülerInnen bereits Ende Mai ihre Ergebnisse erfuhren und die letzten Prüfungen am 
Mittag des 10.Juni beendet waren, stand vor dem Erhalt der Zeugnisse noch der Abistreich auf dem 
Programm. 
Am Mittwoch, dem 15.06. startete der Schultag am AEG anders als üblich. Ankommende SchülerInnen 
wurden mit Wasserpistolen begrüßt und mussten sich ihren Einlass ins Schulgebäude erkämpfen 
(manche waren gar nicht so traurig darüber, weiter draußen in der Sonne zu stehen 😉). 
In der ersten Stunde entdeckten die SchülerInnen in oder vor ihren Klassenräumen einige 
Überraschungen… verschwundene Tische oder Stühle an der Decke, ein Labyrinth vor dem 
Klassenzimmer oder Absperrband an der Tür, die AbiturientInnen haben sich einiges einfallen lassen. 
Mittags ging es in der Turnhalle weiter: Mit viel Musik und guter Laune traten die LehrerInnen gegen die 
SchülerInnen in einigen Wettbewerben an, wie zum Beispiel Bobbycar-Wettrennen, Wettessen und 
Sportwettkämpfen. 
Am Ende haben (natürlich) die SchülerInnen gewonnen, wobei Frau Baum bei der Reise nach Jerusalem 
gegen Alle anderen die Nase vorn hatte. 
 
Die beschwingte Stimmung trug die AbiturientInnen und auch das Kollegium bis zum Freitag und 
Samstag, der Zeugnisausgabe und dem Abiball. 
Endlich wieder wie gewohnt im PZ konnten die SchülerInnen ihre Zeugnisse entgegennehmen, aber 
natürlich nicht ohne vorher viele gute Worte mit auf den Weg zu bekommen. 
Neben Herrn Arndt als Schulleiter und Herrn Dr. Leittersdorf als Bügermeister, sprachen auch die 
Schülervertretung (Jana Lackmann und Veronika Czychowski), die Elternvertreter (Frau Bona und Herr 
Weißkirchen), die Stufensprecher (Jan Gilz und Tjorven Weißkirchen) sowie die Stufenleitung (Frau 
Baum, Frau Müller und Herr Scholl).  
Herr Dr. Leittersdorf überreichte den vier (!) Schülern mit dem Notendurchschnitt 1,0 den Sankt Augustin 
Taler. Auch an dieser Stelle gratulieren wir hier Tjorven Weißkirchen, Stefan Cames, Martin Nikoljacic 
und Tristan Bona herzlich zu dieser großartigen Leistung. 
 
Nach der Ausgabe der Zeugnisse wurde die Stimmung beim Sektempfang ausgelassener und man freute 
sich schon auf den nächsten Abend. An diesem wurde im Rhein-Sieg-Forum in Anzug und Abendkleid 
zusammen mit den Eltern, einigen FreundInnen und LehrerInnen noch einmal gegessen, getanzt und das 
Abitur gefeiert. Die AbiturientInnen 
taten dies ausgiebig bis 5 Uhr 
morgens noch bei einer Party im 
Plan B in Bonn. 
 
Herzlichen Glückwunsch und auf 
Wiedersehen liebe Abiturientia 2022! 
Ihr habt das super gemacht! 
(geschrieben von: Christiane Müller) 
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Endlich wieder Wandertage und Klassenfahrten 
 
Man merkt erst was man hatte, wenn es nicht mehr da ist… 
Diesen Gedanken hatten in den letzten 2 Jahren wohl nicht nur Schülerinnen und Schüler, sondern wir 
alle. Sei es, wenn das Konzert, für das die Tickets am Kühlschrank hängen, zum 3. Mal verlegt wird, das 
Stadtfest erneut ausfallen muss oder der Geburtstag auch in diesem Jahr in sehr kleinem Rahmen 
gefeiert wird. 
Letztlich sind die genannten Beispiele natürlich reine Freizeit-Luxus-Aktivitäten und viele von uns haben 
gemerkt, dass es die alltäglichen Dinge sind, die wir oft nicht zu schätzen wissen und sie für 
selbstverständlich erachten, die uns am meisten fehlen. Der Besuch bei den Großeltern, die Umarmung 
eines Freundes und… plötzlich sogar die Schule. 
 

Selten haben wir so viele Schülerinnen und Schüler gehabt, die 
sich freuen, wieder in die Schule gehen zu dürfen. Schule heißt 
gemeinsam und nicht einsam sein, heißt Freunde sehen und heißt 
auch mehr als Unterricht. Letzteres war erst einmal natürlich das, 
was nach Lockdowns und Homeschooling Priorität hatte und haben 
musste und auch wenn wir uns am AEG gerne durch bilinguale und 
naturwissenschaftliche Förderung auszeichnen und das Aufholen, 
Nachholen und Lernen vermeintlich an erster Stelle steht, fehlte 
trotzdem noch etwas. 
 
Schule ist eben doch wichtiger, als jede (ehemalige) Schülerin und 
jeder (ehemalige) Schüler zugeben mag und vor allem ist Schule 
mehr als nur ein Ort zur Wissensvermittlung. 
Neben Aufführungen und Zeugnisverleihungen kehren auch die 
Wandertage und Klassenfahrten langsam wieder zurück in den 
Alltag der Schule ein. 

Das AEG hat sich lange sehr bewusst für einen vorsichtigen Weg entschieden, wodurch sich die meisten 
Wandertage und auch die ersten (nachgeholten) Klassenfahrten nun am Ende des Schuljahres tummeln 
und in großer Masse auf uns zugerollt kamen. 
 
Wir nennen sicherlich nicht alle Aktivitäten, weil es so viele verschieden sind… 
So waren die Klassen 8d und 6c beim Lasertag, einmal in Troisdorf und einmal in Bonn. Die 6c hat 
danach noch das super Wetter genutzt und am Ruderclub gemeinsam mit den Eltern gegrillt. 
Währenddessen oder kurz danach besuchte die Klasse 7c den „Sprungraum“ und tobte sich auf Ninja-
Parkouren und Trampolinen richtig aus. 
Für die Klasse 5c ging es ins Sealife-Center nach Königswinter 
und auch die 9b und 9c konnte verschiedene Meerestiere im 
Aquazoo in Düsseldorf sehen. Dieser Ausflug war Teil der 
(leider natürlich viel zu kurzen) Klassenfahrt der beiden 9er 
Klassen nach Düsseldorf vom 13.-15.Juni. 
Es ging für die Schülerinnen und Schüler außerdem noch in den 
Landtag, wo sie neben einer Führung auch eine eigene 
Podiumsdiskussion nachspielen konnten. Hoch oben auf dem 
Fernsehturm konnte der Landtag sogar von oben bewundert 
werden. 
Während die 9b und 9c in Düsseldorf gastierte, unternahm die 
9d Tagestrips, z.B. zusammen mit der 6d ins Gasometer nach Oberhausen. Dort hat vor kurzem die 
Sonderausstellung „Das zerbrechliche Paradies“ nach einem Jahr Renovierungszeit eröffnet. Sie zeigt 
faszinierende Bilder unserer Erde und dabei die dramatischen Auswirkungen des Klimawandels und der 
Vermüllung unseres Planeten. 
Zeitgleich zur Klassenfahrt der 9er ging es auch für aller 8er gemeinsam auf Tour in die Eifel. Auf dem 
Weg dahin gab es am Lava-Dome spannende Infos zu Vulkanen, Erdbeben und dem Steinabbau in der 
Region. Wandern, schwimmen und Spaß haben, war das Motto, dass Schülerinnen und Schüler sowie 
die Lehrerinnen und Lehrer ausgerufen hatten. In kleinen Häusern wohnten die Kinder zusammen, 
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kochten gemeinsam und stellten fest, dass das Aufräumen hinterher gar nicht so 
viel Spaß macht, wenn man es selbst erledigen muss. 
 
 
Zuversichtlich blicken wir auf das kommende Schuljahr, das direkt mit den 
Klassenfahrten der 6er startet und hoffen, dass Wandertage auch im Herbst und 
Winter des neuen Schuljahres möglich sind. 
Zuletzt noch ein kleiner Hinweis: Für mehr und fast tagesaktuelle Fotos von 
Ausflügen usw. Empfehlen wir ein Abo unseres Instagramkanals 
@aeg_newsletter. Die Bilder der genannten Ausflüge haben wir auch in den 
Highlights unter „Ausflüge“ gespeichert. 
(geschrieben von: Christiane Müller) 

Juliane Baumann erhält die ZONTA Auszeichnung 
A Young Woman in Public Affairs (ZONTA 2022) 
 
Im Sommer 2021 bin ich meiner Leidenschaft 
nachgegangen und engagiere mich seitdem als 
Tanzlehrerin der Jazzwaves in unserer Schule. Mit 
Freude leite ich diese AG und bin glücklich über unsere 
Entwicklung als Gemeinschaft. Wir sind zehn sportliche, 
selbstbewusste junge Frauen, und ich bin stolz auf jede 
einzelne. Mir war bewusst, dass es viel weniger einfach 
eine AG ist als vielmehr ein Herzensprojekt von mir. 
Umso glücklicher war ich, dass ich mit diesem Projekt 
am diesjährigen Zonta-Wettbewerb teilnehmen konnte.  
 
Dieser fungiert zunächst als Würdigung junger Frauen 
für ihr inner- und außerschulisches Engagement. Zonta-
International führt dann weiter als ein weltweiter 
Zusammenschluss berufstätiger Frauen in 
verantwortungsvollen Positionen. Ihr gemeinsames Ziel: 
die Lebenssituation von Frauen im rechtlichen, 
politischen, wirtschaftlichen und beruflichen Bereich zu 
verbessern. Die freiwillige Arbeit, die ich in meiner Freizeit in einem Kindergarten in meinem Dorf leiste, 
ermöglichte es mir in diese beeindruckende Gemeinschaft einzutreten und weitere inspirierende junge 
Frauen kennenzulernen. 
Am Abend der Preisverleihung habe ich mit den anderen Preisträgerinnen Bekanntschaft gemacht. 
Insgesamt waren wir fünf junge Frauen die für die gleichen Werte einstehen und uns stark für Frauen 
in unsere Gesellschaft gemacht haben. Ein unbeschreibliches Gefühl, zu wissen, dass Frauen wie du und 
ich gemeinsam viel verändern können! 
 
Besonders die Rede von Milli Ramah aus der Marie-Kahle Gesamtschule, welche die diesjährige 
Gewinnerin ist, hat mich sehr berührt. Sie sprach vor allem von ihrer Mutter, welche ihr als Vorbild dient, 
sich jeden Tag stark für ihre Rechte als Frau zu machen. Durch die Rede wurde mir klar, dass ich ohne 
meine eigene Mutter auch nicht dort stehen würde, wo ich heute bin. Sie inspiriert mich nicht nur, sondern 
unterstützt mich in allem, was ich mache. Besonders deutlich wurde mir das im Zusammenhang mit 
meinem Engagement in der Schule. Proben, Schneidern, Musik auswählen etc. - sie ist bei allem immer 
dabei und weicht nie von meiner Seite. Sie ist einer der Gründe; weshalb ich mich stark für meine Rechte 
und Platz in der Gesellschaft machen möchte. Und genau das sollte man tun. Wir als Frauen müssen 
zusammenhalten, uns gegenseitig unterstützen und das am besten schon so früh wie möglich. Ich bin 
dankbar, diese Erfahrung gemacht haben zu dürfen und freue mich auf zukünftige Zusammenarbeit mit 
dem Zonta Club. Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle auch an Frau Bendisch, die mich ermutigt 
und unterstützt hat an diesem Wettbewerb teilzunehmen. 
(geschrieben von: Juliane Baumann) 
 
Liebe Juliane, wir gratulieren dir herzlich zu dieser Auszeichnung, die du dir mit deinem Engagement und 
deinem Einsatz verdient hast! 
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Schnellste Klasse Deutschlands 
mit dem AEG 
 
Am Freitag den 6. Mai hat das AEG am Siegburger 
Ruderverein im Rahmen eines Wandertages mit der Klasse 6c 
an der Aktion “Deutschlands schnellste Klasse” der Deutschen 
Ruderjugend teilgenommen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler mussten hierzu Teams aus 8 
TeilnehmerInnen bilden und 250m auf dem Ergometer rudern. 
Die Zeiten eines Teams werden dann zusammenaddiert. 
Resultate gibt es dann nach Abschluss der Aktion am 30. Juli 
dieses Jahres. (Anm. der Red.: Die Resultate werden natürlich 
auf unserem Instagramkanal veröffentlicht!) 
 
Wir haben vier Ergometer an den PC angeschlossen und sind 
aus Motivationsgründen und zur Messung der Zeit ein 
individuelles kleines Rennen gefahren. Dabei hatten alle viel 
Spaß und so waren insgesamt drei Teams am Start. Abkühlen 
konnte man sich dann im Anschluss oder auch schon vorher in 
der noch nicht ganz so warmen Sieg. 
 
Die gute Laune und der einfache Aufbau haben dazu geführt, 
dass wir die Aktion am Sport- und Spielefest des Albert-
Einstein-Gymnasiums am letzten Donnerstag im Schuljahr 
noch einmal wiederholen werden. Durch das Sponsoring der 
Deutschen Ruderjugend mit Plakaten und kleinen Give-Aways 
ist dies eine gelungene Einladung zum Rudern an alle 
Schülerinnen und Schüler. 
(geschrieben von: Peter Scholl) 
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Von der Wand in den Fels – Die Kletter-AG in Belgien 
 
Auch in diesem Jahr verbrachte die Kletter-AG wieder ein paar schöne Tage an den Felsen in Belgien. 
Zusammen mit der Jugend des Deutschen Alpenvereins, Herrn Arndt und drei weiteren engagierten 
Betreuern gingen die vier Tage wie im Flug vorbei.  

 
Vom 26.05. bis zum 29.05. wurde täglich geklettert. Das Wetter hat 
sich dabei auch meistens von der Sonnenseite gezeigt. Die neun 
Jugendlichen und ihre vier Begleiter hielten sich in Namur, einer 
Großstadt in Belgien, auf.  
Am Donnerstag, den 26.05. trafen sich alle Mitreisenden um 8 Uhr 
an der Kletterhalle Vertikal in Spich, in der auch dienstags immer 
die AG stattfindet. Von dort aus ging die ungefähr zweistündige 
Fahrt direkt an den Felsen nach Belgien. Der Fluss bei den Felsen 
gab eine wunderschöne Kulisse ab. Natürlich testeten ihn auch 
einige und er stellte sich als gute Schwimmgelegenheit heraus. Erst 
am Abend ging es weiter zur Jugendherberge. Auf dem großen 
Dachboden der Unterkunft war genug Platz für alle Kletterer und 
weitere Besucher. Der erste Tag der Kletterfahrt endete mit einem 
Abendessen, das drei Gänge enthielt.  
Der darauffolgende Tag begann mit einem Frühstück, das man sich 
selbst von einem Buffett zusammenstellen konnte. Darauf folgte 
jedoch die schlechte Nachricht: Das Wetter stellte sich den 
heutigen Plänen in den Weg, sodass umgeplant werden musste. 
Der Tag startete mit einer kurzen Theorieeinheit, es fand sich 

jedoch eine langfristige Alternative für den Tag. Der Vormittag verging mit einer Wanderroute, bei der es 
jede Menge zu sehen gab. Von geschichtlichen Informationen und Sehenswürdigkeiten bis hin zu großen 
Höhlen, die von der Gruppe erforscht wurden. Zum Glück verbesserte sich das Wetter aber über den Tag 
und am Nachmittag konnte endlich wieder der Felsen beschlagnahmt werden. Dieses Mal wurde ein 
anderer Felsen ausprobiert, der jedoch auch viel Vielfalt bot. Abends ging es wieder zurück zur 
Jugendherberge. 
Am Samstag wurde es wieder sonnig und der Tag konnte am gleichen Felsen wie gestern verbracht 
werden. An einer Übungsfläche, wenige Meter von der Kletterfläche entfernt, lernten die Kletterer das 
Umbauen. Beim Vorstiegs-Klettern wird das Seil nach und nach in Karabiner eingehangen, dies hat 
jedoch die Nachteile, dass man ein großes Stück nochmal klettern muss, sollte man abrutschen. Deshalb 
eignet sich für Einsteiger das Toprope-Klettern besser. Das Seil ist also oben eingehangen und der 
Kletterer hat jederzeit eine gute Sicherung. Jedoch muss zuerst Vorstieg geklettert werden, bevor die 
Route auch in Toprope zurückgelegt werden kann. Durch das Umbauen wird das Seil vom Vorstieg in 
Toprope eingehangen. Dabei gibt es zwei Möglichkeiten, die sich je nach Bedingungen anwenden 
lassen. Wie jeden Tag ging es abends zurück zur Jugendherberge. Dort wurde die letzte Nacht für die 
Kletterfahrt 2022 verbracht.  
Den letzten Tag des Ausflugs verbrachte die kletterbegeisterte 
Gruppe am Felsen vom ersten Tag. Dort begannen einige mit dem 
Umbauen, was für manche Herausforderungen darstellte, für andere 
jedoch relativ leicht war. Leider war es an diesem Tag nicht so warm, 
sodass sich nur wenige im Fluss abkühlten. Zwischendurch gab es 
auch immer wieder Regen. Trotzdem schreckten viele nicht vor dem 
Klettern am Felsen zurück und verbrachten dort trotz des Wetters 
einen schönen letzten Tag. Zur Mittagszeit ging es zurück nach Sankt 
Augustin. Um den Hunger zu stillen, gab es noch einen kurzen Halt an 
einer Pommesbude, an der die Schüler ihre Französisch-Kenntnisse 
beweisen mussten. Gegen achtzehn Uhr trafen die Kletterer wieder 
an der Kletterhalle an. Erholt und mit jeder Menge neuer 
Klettererfahrungen, endete die Kletterfahrt 2022.  
Gemeinsam haben die Kletter-AG und der Deutsche Alpenverein eine 
tolle Zeit gehabt, bei der sich alle gut verstanden haben und neue 
Freundschaften geschlossen wurden. Hoffentlich kann nächstes Jahr 
wieder eine so tolle Kletterfahrt stattfinden.  
(geschrieben von: Annelie Haas, 7d) 
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Jugend debattiert 
 
Reden ist Silber, Reden ist Gold und Reden ist auch Bronze 
Jugend debattiert am AEG 
 
Jeder weiß, dass das Sprechen vor größeren Gruppen eine Herausforderung 
ist. Daraus ergibt sich die Frage, ob Schülerinnen und Schüler bereits in der 
Schule Gelegenheit erhalten sollen, sich in dieser Disziplin zu üben. Dafür 
spricht, dass dies auch die so wichtige politische Handlungskompetenz 
erhöht und darüber hinaus das Selbstbewusstsein junger Menschen stärken 
kann. 
 
Am 09.06.2022 war es soweit. Nach dem obigen Vorbild eines Eröffnungsstatements debattierten zwölf 
mutige Freiwillige der Klassen 8b, 8d, 9a, 9b und 9c des AEG im Rahmen des Schulentscheids „Jugend 
debattiert“ Themen aus dem Umfeld Schule, wie zum Beispiel „Sollen Schuluniformen eingeführt werden?“. 
Ihre Klassenkameraden und -kameradinnen waren dabei ein aufmerksames Publikum. Am Schluss wurden 
die besten Debatten gekürt und mit Gold, Silber und Bronze belohnt. Alle Debattanten schlugen sich sehr 
gut, die Entscheidungen fielen an diesem Tag knapp aus.  
 
Jugend debattiert bietet Training im Unterricht an weiterführenden Schulen, das sprachliche und politische 
Bildung fördert und zur Meinungs- und Persönlichkeitsbildung beiträgt, weil kommunikative Fähigkeiten 
gestärkt werden, weil Sicherheit beim Auftreten vermittelt wird und weil politische Urteilsbildung verbessert 
wird. 
 
In unserer Demokratie brauchen wir Menschen, die kritische Fragen stellen. Menschen, die aufstehen, ihre 
Meinung sagen und sich mit den Meinungen anderer auseinandersetzen. Menschen, die zuhören und 
reden können. Menschen, die fair und sachlich debattieren. Deshalb kommt es darauf an, dass jeder schon 
in der Schule lernt, wie und wozu man debattiert 
und regelmäßig übt, auch selbst zu debattieren. 
Gute Debatten verlangen eine gute Vorbereitung. 
Im Fokus von Jugend debattiert steht deshalb ein 
Training für Schülerinnen und Schüler im Unterricht 
und im Wettbewerb. 
 
Die Fachschaft Sozialwissenschaften hat dieses 
Format nach längerer Pause erfolgreich am AEG 
reaktiviert und sogar im schulinternen Lehrplan fest 
verankert. Das Ziel ist auf lange Sicht die 
Teilnahme an Regional- und Bundesentscheiden. 
Das Projekt „Jugend debattiert“ steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten und wird 
gefördert vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung. 
(geschrieben von: Simon Reinartz) 

 

AEG auf Instagram 
 
Unter @aeg_newsletter finden Sie unter anderem aktuelle Infos und Fotos aus dem 
Schulleben.  
 
Stöbern Sie ein wenig und abonnieren Sie uns gerne auch dort! 
 

Der nächste Newsletter erscheint in KW 35. 
 


